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zemer Unterfchalung, die den Zweck hat, in heißer Jahreszeit zu großer Hitzeentwickelung vor-

zubeugen. In der Längsachle des überdachten Bahnfteiges ift eine 1,83m hohe Schirmwand auf-

geftellt, an deren beiden Langfeiten Sitzbänke angebracht find.

Ein anderes zweiftieliges, aus Holz konftruiertes Dach über einem Zwilchen-
bahnlteig, gleichfalls von japanilchen Eilenbahnen ftammend, zeigt Fig. 357 25**).

Der Dachaufbau befteht aus den Binderlparren und den die Dachhaut unmittelbar tragen-

den Pfetten. Eine befondere Längsverbindung fehlt auf vielen japanifchen Bahnen gänzlich; im

vorliegenden Falle wird fie durch ein Zangenpaar erzielt, das gleichzeitig zum Aufhängen von

Plakaten dient. Auch [ei noch auf das lotrechte Stirnbrett an den Dachaußenkanten aufmerkfam
gemacht, das den Schlagregen abzuhalten hat und von dem bereits die Rede war.

Eine eigenartig unfymmetrifche Anordnung belitzt das durch Fig. 358 25*)

veranlchaulichte Bahnlteigdach, gleichfalls einer japanifchen Eilenbahn angehörig.
Die Rückfeite, an einem Nebengleile gelegen, ift verfchalt und mit Sitzbänken verlehen. Die

Längsverbindung zwilchen den Bindern ilt durch den wagrechten Balken a erreicht, der über der

äußeren Säulenreihe [itzt.

Ein großenteils in Holz, jedoch unter Zu-
hilfenahme von Eilen konltruiertes Zwilchenbahn-
fteigdach ift in Fig. 359 dargeftellt.

Das Dach ruht auf zwei Reihen gußeiferner Säulen,

auf die, um einerfeits die Spanenlager, andererfeits das

Zugband in gefchickter Weile anbringen zu können, Kon-

folen, gleichfalls gegoffen, aufgefetzt find. Die Holzfparren

haben 16 x 20 cm, die Holzpfetten 14>< 18 Cm Querfchnitts-

abmeffung; einzelne der Pfetten haben Winkeleifen, andere

Stoßlchienen erhalten. Die Holzlchalung ift 3,3 cm ftark.

Diele Abbildung zeigt auch, wie man die
Holzlparren im Firlt in einem gußeilernen Schuh
zulammenltoßen läßt, und wie das Zugband in

Einltieliges Zwifchenbahnl'teigdach feiner Mitte an diefem Schuh aufgehangen fit
in Manfardenform‘lßl). (Fig. 360).

Als Beilpiel eines ganz in Eifen konltruier—

ten Zwifchenbahnlteigdaches lei auf Fig. 355, dasjenige auf dem Bahnhof „Rothe
Erde" veranlchaulichend, hingewiefen.

Die tragenden Freiltützen find auch hier aus gußeifernen Säulen gebildet, über die Unter-
züge geltreckt find, die aus je zwei [—Eifen beftehen. Auf diefen ruhen die gleichfalls aus je
zwei [—Eilen zufammengefetzten Sparren, die über den Stützenreihen der Dachneigung entfpre-

chend gebogen find. Auf letzteren lagern die aus Z—Eilen hergeftellten Pfetten und auf dielen
unmittelbar die die Eindeckung bildenden Wellbleche. "

Nahe verwandt mit diefer Ausführung ilt diejenige in Fig. 361. Außerlich
belteht der Hauptunterfchied darin, daß ltatt des über den Säulenreihen ruhen-
den Satteldaches hier ein Tonnendach vorhanden ilt.

Wie die Abbildung dartut, find auf die Freiltützen kräftige, als Gitterträger ausgebildete
Unterzüge gelagert, zwilchen die zunächft die dem Tonnendach angehörigen Binder gefetzt find.

An den Außenfeiten find in Dreieckform geftaltete Träger angefügt, welche die Kragarme für die

aufgeltülpten Vordächer abgeben.

Des weiteren fei noch, wenn auch nur in einfachen Linien, in Fig. 362 255)
ein hierher gehöriges Tonnendach, nach Art der Fachwerkträger konltruiert und
über einem 7,00m breiten Zwilchenbahnlteig auf zwei gußeilernen Säulenreihen
aufruhend, vorgeführt.

In neuerer Zeit find auch derartige Dächer über Zwilchenbahnlteigen von
verfchiedenen Bahnverwaltungen aus Eilenbeton ausgeführt werden. Fig. 36325“)
veranlchaulicht die Konltruktion eines lolchen Daches. Über je zwei Freiftützen,
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